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Wo bleibt
eigentlich
das Geld?



Schweinestau
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Die Schlachtkapazität fällt plötzlich ab – zum Beispiel durch die Schließung 
eines Schlachthofs, Corona-Ausfälle, Personalmangel, ...

→ Es können weniger Schweine pro Woche geschlachtet werden, als gleichzeitig 
schlachtreif werden.

→ Schlachtreife Schweine bleiben länger im Maststall. Es entsteht ein Schweinestau.

→ Die Schweine nehmen weiter zu und überschreiten teilweise das gewünschte 
Schlachtgewicht. Gleichzeitig werden die Stallplätze nicht für die nächste Tiergruppe 
frei.

→ Nachrückende Ferkel können nicht wie geplant eingestallt werden. Der Stau setzt 
sich dadurch rückwärts durch die gesamte Produktionskette fort.

Was passiert beim Schweinestau?
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Wichtige Auslöser und Engpässe

2020

Corona + ASP

Schlachthof-
Ausfälle und 
Exportstopp nach
China. In 
Niedersachsen: 
30.000–40.000 
Tiere Überhang.

2021

Absatz bleibt
schwach

Weniger Nachfrage
aus Asien.
Gastronomie
drückt Markt und 
Preise. Der Stau 
aus 2020 wurde
abgebaut.

2022

ASP-Sperrzone
Emsland

Rund 80.000 Tiere 
wurden
schlachtreif, etwa
19.000 Tiere
notgeschlachtet. 
Platzmangel in den
Ställen.

2024/25

Feiertage + 
Kapazität

Nur vier 
Schlachttage 
zwischen 
Weihnachten und 
Neujahr 2024. 
Vions Rückzug 
verschärfte 
regionale Engpässe.
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Schweinestau: Was ändert sich für einen Betrieb

Schweinestau

Nach dem
Schweinestau

Vor dem
Schweinestau

Schlachtgewicht pro Lieferpartie Diff. Not. [€/Tier
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Vor dem Schweinestau:
• Vermarktungsrhythmus: ca. alle 7 Tage
• Schlachtgewicht: durchschnittlich 95 kg
• Differenz zur Notierung: ca. -2 € pro Tier
Schweinestau:
• Vermarktungsrhythmus: 21 Tage
• Schlachtgewicht: durchschnittlich 114 kg
• Differenz zur Notierung: ca. -45 € pro Tier
Nach dem Schweinestau:
• Vermarktungsrhythmus: ca. alle 4 Tage
• Schlachtgewicht: ca. 105 kg (Tendenz fallend)
• Differenz zur Notierung: ca. -20€ (positive Entwicklung)

Schweinestau: Was ändert sich für einen Betrieb
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Schweinestau: Lieferpartie vom 07.01.2025
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170 Tiere gesamt · wirtschaftliche Differenz der erfassten Gewichtsgruppen

Schweinestau: Auswirkung auf den Schlachterlös

123 Tiere
102–120 kg

Differenz zur Notierung gesamt

−3.350 €

37 Tiere
über 120 kg

Differenz zur Notierung gesamt

−4.500 €

10 Tiere
unter 102 kg

Differenz zur Notierung gesamt

−8 €

GESAMTVERLUST ZUR NOTIERUNG

ca. −8.000 € Rechnerische Summe der Teilpositionen: −7.858 €



12

Schweinestau: Auswirkung auf den Schlachterlös

-8.000 €

-4.000 €

-2.000 €

-1.000 €

Schlachtgewicht pro Lieferpartie Diff. Not. [€/Tier

Gesamtverlust am 
Schlachterlös: -15.000 €
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Schweinestau: Zusätzliche Kosten und Verluste

Futterkosten
Mehr Futter 

durch längere 
Mastdauer

Stallplatzkosten
Längere Belegung, 

weniger freie 
Plätze

Tierverluste
Zusätzliche 

wirtschaftliche 
Verluste

Der Schweinestau verursacht nicht nur Erlöseinbußen am 
Schlachthaken, sondern belastet die Wirtschaftlichkeit der 

gesamten Mast.

Verlust 
Schlachterlös
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• Wann kommt der nächste Stau?

• Feiertage – insbesondere Weihnachten 2026
• Neue ASP-Ausbrüche

• Entwicklungen der Schlachthöfe in Deutschland

• Weitere Standortschließungen?
• Veränderungen der Schlachtkapazitäten?

• Wie können wir gegensteuern? 
• Vermarktung frühzeitig planen
• Mit Handel und Berufskollegen abstimmen

Blick in die Zukunft



Vom Bauchgefühl zu
den eigenen Zahlen



IQ-Agrar PORTAL

• Schlacht- und Befunddatenauswertungen

• Mastgruppenauswertungen

• Bestandregister HIT/TAM

• Salmonellen Monitoring

• Antibiotika Monitoring

• Qualitätssicherung



Sortierung
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Betrachtung der Lieferpartien – Gut sortiert
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Betrachtung der Lieferpartien – Schlecht sortiert

62 Tiere
Diff. zur Not. gesamt: - 900 €
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Potential der Schweine nutzen
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Eignung auf Abrechnungsverfahren
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Eignung auf Abrechnungsverfahren



Tiergesundheit
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Indexierung nur im 
mittleren bis 
schlechten Bereich

Betrachtung der Lieferpartien – Befunddaten

Pneumonien
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Betrachtung des Zeitraums – Befunddaten

Pneumonie
(Lungenveränderungen)
über 1 Jahr im Vergleich 
zum Schlachthof
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Betrachtung des Zeitraums – Befunddaten

Entwicklung der Pneumonien (Lungenveränderung) über 1 Jahr

Starker Anstieg 
in den letzten 
Lieferungen



Fallbeispiel -
Fütterung
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Zeitraumbetrachtung – Veränderungen erkennen

Anzahl Schweine pro Lieferpartie Diff. Not. [€/Tier
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Zeitraumbetrachtung – Veränderungen erkennen

Abstieg Diff. 
zur Not.

Anzahl Schweine pro Lieferpartie Diff. Not. [€/Tier
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Zeitraumbetrachtung – Veränderungen erkennen

Abstieg Diff. 
zur Not.

Anstieg Diff. 
zur Not.

Anzahl Schweine pro Lieferpartie Diff. Not. [€/Tier
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Was war die Ursache?

 Quellzeiten nicht eingehalten!

• veränderte Konsistenz / Struktur / 
sensorische Eigenschaften

• eventuell geringere Schmackhaftigkeit
bzw. Akzeptanz

• veränderte Futteraufnahme

• geringere Nährstoffaufnahme

• geringere Tageszunahmen



Haben Sie Fragen? 
 


